
Konzerterlös kommt den Flutopfem zugute
Das erste Sommerkonzert 
des Gymnasiums am 
Freitag war ein großer 
Erfolg. Der Eintritt wurde 
komplett gespendet.

VON DIRK TRAUTMANN

ZSCHOPAU -  Das Sommerkonzert in 
der Aula des Zschopauer Gymnasi­
ums stand am Freitagabend unter 
besonderem Vorzeichen: „Freie Pres­
se“ hatte über zwei Zschopauer be­
richtet, die durch das Hochwasser 
ihr Hab und Gut verloren haben. 
Das nahmen die Gymnasiasten zum 
Anlass, die Einnahmen des Konzerts 
den Hochwasseropfem zu spenden.

Mit dem Eintritt der 226 Besucher 
und weiteren Spenden belief sich 
die Summe auf etwa 
500 Euro, die diesen Zschopauer Be­
troffenen zugutekommen sollen.

Eigentlich waren die Einnahmen 
des Sommerkonzertes für die Res­
taurierung der Orgel in der Aula des 
Gymnasiums vorgesehen. „Das 
kann aber warten, jetzt ist die Hilfe 
für die Hochwasseropfer wichtiger“, 
sagte Musiklehrer Karl Melzer, der 
das Konzert leitete. Mit dabei war 
neben dem Gymnasialchor auch der 
Ehemaligenchor unter Leitung von 
Karin Steidel sowie Schüler der Rezi­
tatorengruppe des Gymnasiums.

Schon zur Tradition ist ein musi­
kalischer Abschiedsgruß der Abitu­
rienten geworden: Simon Rümmler 
übernahm den Stuhl am Flügel, die 
„Zwölfer“ sangen ein frisches Med-

Katze“ von Heinz Erhardt, „Was ist 
eine Wiese“ von Friedl Hofbauer 
oder auch „Start einer Grille“ von 
Hans Adolf Halbey. Kern des Kon­
zerts war aber die Chormusik, ob 
vom gemeinsamen Chor des Gym­
nasiums mit den Ehemaligen oder 
die Darbietungen als Soloklangkör­
per. Dazu gefiel die JazzBande mit 
dem Instrumental „Mächtig gewal­
tig“, der Titelmelodie der Olsenban­
de-Filme. Stargast war die Grießba­
cherin Vanessa Louise Winkler, die 
einen erfolgreichen Auftritt bei der 
Casting-Show „Erzistar“ bewältigt 
hatte. Das Publikum bedankte sich 
mit großem Applaus, Ovationen 
wollten kein Ende nehmen.

DAS SOMMERKONZERT gibt es am 28. Ju­
ni, 19 Uhr, noch einmal in der Aula des Gym­
nasiums, dann mit dem Mittelstufenchor.

ley bekannter Liedern. Der Jahres- genzwinkern versehen, waren die
zeit angemessen und mit einem Au- Rezitationen, sei es „Die polyglotte

Deborah Leistner und Christopher Uhlig hatten beim Lied „Mein kleiner grü­
ner Kaktus“ einen Kaktus mit auf der Bühne. foto: dirktrautmann
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